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Beforder- und Veränderungen.

 Die erledigte Predigerstelle bei der Colonie To-

den hausen , Ämts Wetter, ist dem Metropolitan
Düpping zu Wetter allergnädigft mit übertra

gen , und

dem Pfarr Wenderoth zu Notenbnrg die

Hoffnung zur Nachfolge auf das dastge Decanat

allergnädigst ertheilt. ».
Dem Scribenten Klöffler bc! dem Ober,

Forst»Collegio ist-das Prädicat als Registrator
allergnädigst beigelegt.

Die erledigte Calculator- Stelle bei dem Pu

pillen-Collegio zu Marburg ist dem Steuer-Com-
miffariats - Gehülfen George Haßenkampf

daselbst allergnädigst übertragen.
 Der vormalige Canzlist Weis Hahn zu Fulda

ist zum Canzltsten bei die dasige Cammer-Depa-

tation allergnädigst crnanpt.

Vorladung der Gläubiger.

i. Auf den Antrag der über den für «inen Verschwen
der erklärten und der eigenen Vermögens-Verwal
tung entsetzten Johann Adam Hollstein zu Rocken
süß bestellten Curatoren, Henrich und Johannes
Hollstem, werden hiermit alle diejenigen Bekannte
«ad Unbekannte, welche an genannten Johann Adam

Hollstei» Forderungen und Ansprüche haben, té
sel aus welchem Grunde es wolle, ediculiter vorge
laden , in termino den 21. April sich so gewiß da

mit vor. hiesigem Fürstlichen Amte zu melden, und

solche durch Vorlegung der darüber sprechenden
Urkunden und sonst zu begründen, als widrigenfalls
sie damlt ausgeschlossen und weiter nicht gehört wer
den sollen. Sontra, am 13. Januar 1820. .

F. H. R. Amt daselbst. Frankenberg.
 - ln üllern Zieg l er.

L. Bei dem statt gehabten öffentlichen Verkaufe de»
zum Nachlaß des verstorbenen Wirths David
Büchling zu Ehlen gehörigen beweglichen und un
beweglichen Vermögens, hat sich eine bedeutende
Unzulänglichkeit desselben zu Bezahlung der bereit-
bekannten Schulden ergeben. Es werden daher zur
Vermeidung eines förmlichen Concurses, sämmt
liche Gläubiger des genannten Wirthe David Büch-
ling zu Ehlen, hierdurch aufgefordert, in dem zum
Versuche der Güte auf den 25. Februar k. I. vor
hiesiges Amt bestimmten Termine zu erscheinen,
und sich auf die, unter Vorlegung 'beé M affen-
Bestandes, ihnen zu machenden Vergleichs Vor
schläge zu erklären, oder zu gewärtigen, daß sie
dem Beschluß der Erscheinenden für beltreteud wer

den angesehen werden.
Wilhelmshöhe, am es. December 1819.

Kurfürst!. Justitz-Amt Hierselbst. Müller,
ln kclern copiae Stern, Amts - SccretariuS.

5. Nachdem in der Aerlaffenschafts-Sache des in den

Sooden verstorbenen Hrn. Ober-Bergraths Schaub,
auf Befehl Kurfürstlicher Regierung, ein nochma
liger Termin zum Versuch der Güte anberahmt wer-
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